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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Marx, Reddemann, Böhm (Melsungen), Graf Stauffenberg, 
Dr. Hupka und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Verurteilungen wegen Fluchthilfe 


Seit vielen Monaten teilen die Informationsagenturen der DDR 
mit, daß deutsche Bürger wegen „staatsfeindlichen Menschen- 
handels'" zu hohen Gefängnis- oder Zuchthausstrafen verurteilt 
worden sind. Diese Nachrichten häufen sich in den letzten 
Tagen. 


Daher fragen wir die Bundesregierung: 

1. Wie viele Menschen sind - nach den Erkenntnissen der 
Bundesregierung - wegen „Fluchthilfe im Bereich der DDR 
verhaftet, wie viele verurteilt worden? 

2. Wie hoch waren die einzelnen Strafmaße? 

3. In welchen Staaten sind diese Menschen beheimatet? 

4. Wie viele Menschen aus der Bundesrepublik Deutschland, 
der DDR und aus anderen Staaten sind in anderen Ländern 
wegen „Fluchthilfe" verhaftet und verurteilt worden? 

5. Welche Formen der Betreuung und Beratung werden in den 
jeweiligen Staaten den deutschen diplomatischen Missionen 
- während der Untersuchungshaft und nach der Verurtei- 
lung - ermöglicht? 

6. Hat der Ständige Vertreter der Bundesrepublik Deutschland 
in der DDR bereits die Initiative ergriffen, um die dort ver- 
urteilten Bürger aus der Bundesrepublik Deutschland ein- 
schließlich des Landes Berlin, zu besuchen? 
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7. Was ist über die Behandlung in den Gefängnissen und Straf- 
lagern der Bundesregierung bekannt? 
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